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Für den Monat März werden Abonnements
unausgesetzt von uns augenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Es wurde lebhaft gestritten an welchem Punkte der

Erde Skobelew sein Leben zubringe und sogar der Ver
dacht ausgesprochen daß ihm der Muth fehlen könnte sei
nem Landesherrn vor die Augen zu treten Der Starke
wich diesmal nicht einen Schritt zurück sondern übernimmt
oie Folgen seiner Thal Er hat in aller Stille über Genf
Lausanne Bern München und Wien wo er übernachtete
nach Rußland seinen Trmmphzug sortgesetzt und ist bereits
in Petersburg eingetroffen Den czechijchen Verehrern in
Prag scheint er wohlweislich aus dem Wege gegangen zu
sein um seinen bisherigen Lorbeeren nicht neue hinzufügen
zu müssen Seine Strafe soll nach der St James Ga
zette darin bestehen daß er fern von Madrid auf seinem
Landgute im Bezirk RMan über die Vergänglichkeit alles
Irdischen nachzudenken hat Da rast der See und will
sein Opfer haben Um die erzürnten Götter zu ver
söhnen muß der große Held fallen Eine abschwächende
Bedeutung des Auftretens Skobelews liegt unzweifelhaft in
der Darstellung welche der russische Botschafter in Paris
Orlow gegeben haben soll als er dem General die Heim
berufuugSordre überbrachte Fürst Orlow war angewiesen
die Ordre dem General persönlich zu übergeben der rus
sische Botschafter begab sich um zehn Uhr Morgens in
die Wohnung des Generals und wurde natürlich bald vor
gelassen Die Schilderung die Fürst Orlow von dem
persönlichen Zustande Skobelews gemacht haben soll wird
übergangen sie kommt auf das heraus was von den Mor
gengewohnheilen starker und sehr reduzirter Trinker er
zählt wird Als Fürst Orlow dem General die Mit
theilung machte er überbringe ihm den Befehl zur sofor
tigen Heimreise erblaßte Skobelew und ein nervöses Zittern
überkam ihn Von wem ist der Befehl unterzeichnet
vom Zaren oder von Jgnatjew frug endlich sich fassend
General Skobelew Auf die Antwort daß der Zar selbst
den Befehl unterzeichnet habe verfiel Skobelew in einen
solchen Zustand der Niedergeschlagenheit daß Fürst Orlow
dem die Sache peinlich wurde Skobelew die schriftliche
Ordre überreichte und sich empfahl Dem Helden von
Plewna und Geoktepe muß das Herz sehr in die Hosen ge
fallen sein Todtschweigen will man die ganze Affaire
Skobelews in der russischen Presse aus Patriotismus wie
man sagt Für die Jgnatjewsche Nowoje Wremja scheint
aber diese Vermahnung nicht zu gelten Denn dieses
Blatt bringt einen Artikel in welchem es sagt Niemals
sei so viel wie jetzt in der auswärtigen Presse gelogen
und verleumdet worden Rußland sei stets der Staat ge

wesen welcher anderen habe helfen müssen und geholfen
habe ohne jemals selbst fremde Hilfe zu beanspruchen

Diese Worte aus dem Munde eines Jgnatjew schen
Organs drei Jahre nach dem letzten Orientkrieg wo Ruß
land die Türkei nicht angreifen und besiegen hätte können
wenn nicht Rumänien Serbien und die Bulgaren ihm ge
holfen hätten und wenn nicht durch Deutschland ihm Flanke
un Rücken gesichert worden wäre Das klingt doch recht
grotesk und rechtfertigt den Spitznamen welchen die Pe
tersburger Gesellschaft der Nowoje Wremja als Gegen
stück zu demjenigen Jgnatjews gegeben hat nämlich den
Mütterchen der Lüge Es wird indeß in Petersburg

dafür gesorgt die Agitation nicht einschlummern zu lassen
Am vergangenen Sonntag hielt der slavische Verein
feine Generalversammlung ab In der Begrüßungsrede
des Vorsitzenden Professor Bestuscheff Rjumin warf dieser
wie die Petersb Ztg mittheilt einen Rückblick aus die
betrübenden Ereignisse des vorigen Jahres zu denen insbe
sondere auch die Absetzung des serbischen Metropoliten
Michail gehöre Dann fuhr der Professor fort Alles
dies ist das Werk jenes Feindes der mit allen Mitteln
und Kräften die Vereinigung des Slaventhums zu hindern
sucht aber trotz dieses Druckes bleiben wir der Aufgabe
getreu und sind jeden Augenblick bereit dem Feinde Aug
in Aug gegenüberzutreten Die Widersacher überhageln
uns deshalb mit Spott Die Reden eines hervor
ragenden Russen wurden von jener Publizistik verlacht
und ausgepfiffen Wenn die Bewegung heule nicht den
Grad erreicht hat wie 1876 so liegt das nicht an einer
Sinnesänderung oder Abschwächung unseres Einflusses son
dern an inneren Mißhelligkeiten welche die Aufmerksam
keit ablenkten Die Vereinigung der Slaven hängt nicht
von uns ab sondern ist unsere historische Mission deren
Erfüllung unvermeidlich ist Uns stehen Aufgaben bevor
die schwerer und verwickelter sind als die früheren Der
slavische Wohlthätigkeitsverein spielt eine vermittelnde Rolle
zwischen Rußland und den slavischen Brüdern Das große
Weltblatt die Times geißelt die Bestrebungen der
Panslavisten als verzweifelte Experimente und erhebt seine
mahnende Stimme für die Wahrung der gesammteuropäi
fchen Interessen der feierlichen Verträge und eine ehrliche
Probe für die neue Ordnung der Dinge Der K Ztg
wird berichtet Fürst Bismarck war der Meinung daß
man keine Feder ansetzen kein Wort verlieren solle wegen
des russischen Generals der so zu sagen den Bart seines
Kaisers zu zupfen wagte Er wollte damit erreichen daß
Rußland genöthigt werde um seiner selbst wegen die Dis
ziplin in seinem Heere wieder herzustellen Die öffentliche
Stimmung Deutschlands und Oesterreichs verlangt indessen
ziemlich allgemein nachdrückliche Vorstellungen und Ver
wahrung gegen die russische Regierung In diesem Sinne
soll sich auch die österreichische Regierung hier ausgesprochen

haben Indessen benachrichtigt von der Auffassung des
deutschen Reichskanzlers trug sie kein Bedenken sich der
selben anzuschließen Durch die Zurückberufung Skobelew s
sind dessen Reden aufs entschiedenste desavouirt

In dem s Z mitgetheilten Armeebefehl des Höchst
kommandirenden auf dem Jnfurrektions Schauplatze
in der Criboscie und der Herzegowina FML Jovanovics
wurde unumwunden der Ernst der Lage zugestanden und unrer
Berufung auf die Ungunst der Jahreszeit und die Nothwen
digkeit Verstärkungen abzuwarten die Unmöglichkeit dar
gelegt jetzt schon an die energische Niederwerfung der Auf
ständischen zu schreiten Nach seinen Ausführungen sollten
sich die Truppen vorläufig mit der Behauptung ihrer gegen
wärtigen Stellungen und Verbindungen begnügen und alle
Unternehmungen vermeiden deren Erfolg nicht von Anfang
an gesichert ist Die seit Mitte der vorigen Woche veröf
fentlichten Berichte zeigen jedoch daß diese militärischen Ge
sichtspunkte aufgegeben wurden und daß der Feldmarschall
augenscheinlich aus politischen Gründen die große Aktion
früher als es in seinem Plane lag unternommen hat und
wie es scheint mit Erfolg durchführt

Bekanntlich haben zwischen einflußreichen Mitgliedern
der beiden parlamentarischen Hauptparteien Englands Be
sprechungen zu dem Zwecke stattgefunden um einen Zwist
zwischen den beiden Häusern des Parlaments aus dem
wie allgemein zugegeben wird nichts Gutes für keine Partei
der beiden Häuser hervorgehen könne abzuwenden Diese
nicht formellen Unterhandlungen werden noch fortgesetzt es
gewinnt die Ueberzeugung an Boden daß daraus ein Kom
promiß hervorgehen werde Jedenfalls zeigt Mr Gladstone
durchaus keine Neigung vor dem Standpunkte des Ober
hauses in der irischen Frage ohne weiteres den Rückzug an
zutreten Einen schlagenden Beweis dafür erbringt der
Kabinetsrath in welchem nach den Dailh News der
Beschluß gefaßt wurde dem Staatssekretär für Irland Hrn
Forster nicht zu gestatten sich vor d m Oberhaus Comite
über die Wirkungen der irischen Landbill vernehmen zu
lassen

Die Wahlreform in Italien hat die Zahl der Wahl
berechtigten beträchtlich erweitert und die Auflegung neuer
Wählerlisten nothwendig gemacht Die Eintragung in die
Listen die in voriger Woche geschlossen worden ist hat ein
Resultat ergeben das aus den ersten Blick die Freunde
Jung Jtaliens besorgt machen könnte Zunächst hat schon
die Betheiligung an diesem Vorspiel der nächsten großen
Wahlaktion der Bedeutung des Aktes nicht entsprochen
Als ein weiteres ungünstiges Moment erscheint der ver
hältnißmäßig starke Zudrang der Klerikalen und Radikalen
zu den Wählerlisten während die Mittelparteien die
Freunde des bestehenden Regime s nicht überall denselben
Eifer entwickelten Wenn die Rurie sich entschließen könnte
ihre seitherige Parole der Wahlenthaltung zurückzuziehen

Weshalb Hat er mich geheirathet
Eine Erzählung von Carola Versie

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Als sie sich am Abend am Bahnhofe trennten war
es ihm nicht zweifelhaft daß Kurt lieber mit ihm zusam
men geblieben wäre als in die Arme seiner Braut zu
eilen und kopfschüttelnd schaute er dem Wagen nach welcher
den Professor zu einem so holden und wenig gewürdigten
Glück beförderte

Im Hause der Geheimräthin angelangt fand Kurt
eine ziemlich große Gesellschaft vor außer den Mitgliedern
der Familie war Ellen s Tante gekommen und hatten sich
verschiedene ihrer Freundinnen eingesunken nur sie selbst
fehlte und so war allgemeines Erstaunen Er war ebenso
überrascht Ellen nicht vorzufinden wie die Familie der Ge
heimräthin daß er nicht an ihrer Seite einziehe da sie
ihm doch an den Bahnhof entgegengefahren sei

Man wartete einige Zeit in voller Ruhe da man an
nahm daß Ellen erst den Strom der Reisenden verlausen
lassen würde ehe sie an eine Rückkehr unverrichte er Sache
denken würde So tauschte man die üblichen Höflichkeiten
und machte sich mit einander bekannt Aber da die Mi
nuten sich dehnten und Ellen noch immer nicht erschien
wurden Alle unruhig alle möglichen Eventualitäten wurden
erwogen und die alte Dame sing an sich bittere Vorwürfe
zu machen daß sie das junge Mädchen hatte so allein in
der Dunkelheit sortgelassen

Aber sie wünschte es so sehr war so fest überzeugt
Sie Herr Professor unter Tausenden wiederzuerkennen
uns ich fand es auch so erklärlich daß Sie beide ein
Weilchen ungestört sein sollten daß ich dem Wunsch keine
ernstlichen Bedenken entgegensetzen konnte

Schon rüstete sich Kurt und die männlichen Glieder
der Familie die Fehlende auszusuchen als die Glocke er
tönte und Alles zur Thür stürzte mit Freuden die endlich
Erschienene in Empfang zu nehmen Aber o neue Ueber
raschung für Kurt das war nicht das lachende glück
liche kindliche Gesicht welches er sich nach ihren Briefen

und einer Photographie vorgestellt hatte aus einem
todtesblassen Gesichte schauten zwei entsetzte Augen deren
verstörter Blick gegen ein erlittenes Unrecht zu protesti
ren schien Allen war das Gottlob endlich auf der
Zunge erstorben

Die alte Dame fragte angstvoll Kind was ist ge
schehen wie siehst Du aus und Jeder drängte sich um
sie und hoffte aus ihrer Antwort Beruhigung zu schöpfen
aber nur ein abwehrendes Nichts nichts konnte ihr ent
lockt werden Selbst als die alte Beschützerin herzlich in
sie drang sich doch auszusprechen wurde sie nicht mittheil
samer Mir ist nichts geschehen und wenn ich anders
aussehe als sonst kommt es wohl weil ich mich in dem
Gedränge fürchtete und vor der Enttäuschung sagte
sie die Augen schließend während ein Schauder ihre Ge
stalt durchrieselte Dies durfte Kurt wohl als Erlaubniß
betrachten sich ihr herzlich zu nahen aber daß sie nicht
von der Enttäuschung ihn nicht getroffen zu haben gespro
chen hatte darüber belehrte ihn sofort ihr Zusammenzucken
als er ihre zarte Hand an seine Lippen zog

Die Geheimräthin machte dieser äußerst peinlichen
Szene ein Ende indem sie zum Abendessen drängte und
ihren Söhnen gelang es schließlich da bei allen Geist
Bildung und guter Wille Hand in Hand gingen die all
gemeine Aufmerksamkeit ein wenig von dem Brautpaare
abzulenken Die Frau des Hauses wußte Ellen s Tante
in einen gewissen Redefluß zu bringen und die jungen
Herren widmeten sich unparteiisch der großen Anzahl junger
Damen so daß allgemeines Gespräch und munteres Lachen
es dem Professor ermöglichte seine Fassung wiederzuerlan
gen die durch die völlig unerwartete Wendung seines Braut
standes fast Schiffbruch gelitten hatte Er richtete einige
herzliche Worte an Ellen und hoffte daß bei gänzlicher Un
befangenheit auch ihr die Ruhe zurückkehren werde doch
umsonst

Ein herzliches Mitleid ergriff ihn als er sah wie
tapfer sie mit sich kämpfte und wie nur ein hoher Grad
von Energie und Selbstbeherrschung sie am Zusammensinken
verhinderte So schlug er selbst ihr vor sich zurückzuzie
hen doch wollte sie nicht darauf eingehen weil all die

jungen Mädchen sich so sehr auf einen kleinen Tanz gefreut
hätten und wenn sie ginge ihnen das Vergnügen gewiß
gestört würde Erst als er sich verbürgte daß die Ju
gend nicht zu kurz kommen sollte erhob sie sich Kurt
führte sie in das nächste Zimmer und nahm dort noch
einmal Gelegenheit sie mit herzlichen Worten um Aufklä
rung zu bitten Ich kann nicht nie war die einzige
Antwort mit der sie sich ihm entzog und ihn in ärgster
Betroffenheit zurückließ

Es wurde ihm sehr schwer sich der Geselligkeit nur
einigermaßen hinzugeben Das Räthsel was den Um
schwung in den Gesinnungen seiner Braut bewirkt haben
könne beschäftigte ihn unausgesetzt Daß irgend etwas
geschehen war was sie bis aufs Tiefste erschüttert hatte
vom ersten Augenblick an seine Eisersucht geweckt Er
wußte selbst nicht wie ihm die Ueberzeugung gekommen war
aber er meinte nur eine Herzensangelegenheit körne zu
Grunde liegen

Bei all ihrer Schwärmerei in ihren Briefen hatte sie
ihm doch selbstverständlich nicht ein Wort von Liebe gesagt
also war sie sich über ihre Gefühle nicht klar gewesen und
hatte nun wer weiß durch welche unselige Verknüpfung von
Umständen eingesehen daß ihr Herz einem Andern gehöre
Er sehnte sich nach dem Augenblick wo er ungestört mit
der alten Freundin seiner Braut sprechen konnte denn
Gottlob noch war es ja nicht zu spät und eS mußte ein
Mittel gefunden werden Ellen s Geheimniß zu erforschen
Als die lustige Schaar sich ausgetanzt theils fortgefahren
theils sich zur Ruhe begeben auch die Tante mit Höflich
keit entfernt worden war konnte Kurt seiner tiefen Auf
regung Luft machen

Er war einen Augenblick schwankend gewesen ob er
nicht die ganze Veranlassung seiner Verlobung der Frau
Geheimräthin mittheilen solle damit sie besser die Sach
lage beurtheilen könne doch es schien ihm zu unwürdig
und er war zu dem Entschluß gekommen des Vaters Bitte
und sein eigenes Versprechen auf immer in Schweigen zu
begraben

So bat er sie zuerst sich noch einmal zu Ellen zu
begeben Vielleicht würde sie allein mit ihr das gewohnte



so würde hierin eine Anerkennung des italienischen Staats
wesens also ein sehr erfeulicher formeller Fortschritt liegen
Im harten Kampf mit reaktionären Elementen innerhalb
der Kammer würden die Liberalen Disziplin lernen und
sich unter Zurückstellung kleinlicher Personen und Gruppen
fragen geschlossen um die gemeinsame Sache schaaren
Aehnliches gilt den Radikalen und Socialisten gegenüber
die sich gleichfalls anschicken von dem erweiterten Wahl
rechte Gebrauch zu machen und einige ihrer Führer in die
Kammer zu bringen hoffen Die Newyorker Times
ein durchaus ernsthaftes Blatt veröffentlicht einen Brief
wechsel der in Folge einer dem Papste übersandten
Einladung den Sitz des heiligen Stuhles von Rom nach
Quebeck zu verlegen entstanden ist Leo XIII lehnte das
Anerbieten eines Domizils in Amerika ab bemerkte indeß
daß die Zeit für eine Verlegung des Sitzes des Papst
thums erschienen sei und dem Gegenstande jetzt die ernsteste
Beachtung gewidmet werde Wie aus Rom telegraphirt
wird hat der Papst gestern 87 belgische Pilger zu
meist aus Lüttich denen sich die in Rom wohnhaften Bel
gier katholischen Glaubens angeschlossen hatten empfangen
Die Pilgerfchaar war geführt von dem Lütticher Dechanten
Schoolmeester und dem Advokaten Raikem einem Mit
arbeiter der GaMe de Liöge Nachdem der Papst die
ihm überreichte Adresse entgegengenommen antwortete er
in französischer Sprache er freue sich treue Söhne eines
Landes das ihm vor allen theuer sei vor sich zu sehen
die Erinnerung an die Jahre 1843 bis 1846 in denen
er selber den heiligen Stuhl als Nuntius dort vertreten
habe verschärfe den Schmerz der er über den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Belgien und dem Vatikan
empfinde man solle wie er für die Wiederkehr des guten
Einvernehmens beten Schließlich wurden die Pilger zum
Pantoffelkuß zugelassen

Ein der Pol Corr aus der Hauptstadt Bulgariens
zugehendes Schreiben unterzieht die politische Lage deS
Fürstenthums einer eingehenden Beleuchtung welche ein
eigenthümliches Licht auf den Ausammenhang der Umtriebe
des Herrn Zankow und Genossen mit der Thätigkeit des
dortigen russischen Generalkonsuls Herrn Hitrowo fallen
läßt Bekanntlich hatte sich Herr Zankow vor einiger Zeit
ein Ausweisungsdekret auf den Hals gezogen das nach
Darstellung des Gewährsmannes der Pol Corr mehr
als verdient war In Folge der Wirksamkeit Hitrowo s
trat eine merkliche Spannung zwischen dem Fürsten und
dem russischen Staatsrath ein so daß ersterer sich veran
laßt fand seinen Flügeladjutanten Polsikow behufs persön
licher Unterredung mit dem Kaiser Alexander lll nach
Petersburg zu entsenden Nach der zwischen dem Ezar und
dem Abgesandten des Fürsten stattgehabten Unterredung
trat ein für den Letzteren günstiger Abschluß ein Doch
gerade das Ausspielen dieser Karte verschärfte die persön
liche Feindschaft des Herrn Hitrowo gegen den Fürsten
und nun erachtete es der russische Staatsrath für seine
Zwecke entsprechend eine Frontveränderung vorzunehmen
und sich mit den bulgarischen Liberalen in Verbindung zu
setzen Durch diese neue und wichtige Bundesgenossenschaft
ermuthigt versuchten die Liberalen auf den Fürsten einen
kühnen Angriff welcher die Ausweisung des Herrn Zankow
aus Sofia und seine Jnternirung zur Folge hatte

Auch in Serbien ist eine Art Kulturkampf
Der Kultusminister Novakovic legte der Skupfchtina Gesetz
entwürfe über die Verwaltung des Kirchen und Kloster
vermögens und über die Ehescheidung vor Ueber letztere
soll nicht ein kirchliches sondern das weltliche Gericht
entscheiden

Die Ernennung Eonkling s zum Mitglied des obersten
Gerichtshofes der Bereinigten Staaten stößt auf Wider
stand im Senat In der Exekutivsitzung des Staatenkör
pers am vergangenen Sonnabend griff Senator Hoar die

Vertrauen wiederfinden und was auch die Ursache ihrer
augenscheinlichen Verzweiflung sei er würde in jedem
Falle sein Möglichstes versuchen um sie davon zu befreien
Allein die alte Dame kehrte unverrichteter Sache zurück
Ellen hatte sie unter Thränen flehentlich gebeten sie nicht
weiter zu quälen Keiner könne ihr helfen und sie bäte
nur um Ruhe Kurt ging in höchster Erregung hin und
her Ja verehrte Frau dann ist ja aber die einzige Lö
sung daß ich sofort abreise und unsere Hochzeit nicht statt
findet

Ganz entsetzt sah seine ZuHörerin ihn an Bester
Herr Professor welcher Gedanke I das würde Ellens Tod
sein l Ich bitte Sie was auch geschehen mag Sie würden
eS doch nie dem armen lieben Kind entgelten lassen

Entgelten gewiß nicht, war seine Antwort aber
mir scheint die Sache umgekehrt zu liegen daß es Ellen
selbst eine Erlösung sein wird denn daß sie sich über unser
Zusammentreffen nicht gefreut hat und sich nicht die ge
ringste Mühe gegeben mich darüber zu täuschen ist den
Allerunbetheiligtsten nicht geheim geblieben

Die alte Dame sah ihn ernst an und sagte dann
ganz resolut Lieber Herr Professor eine Verbindung läßt
sich nicht so ohne Weiteres am Vorabend zerreißen ohne
auf das Mädchen einen unauslöschlichen Makel zu werfen
Ihre Verlobung ist nicht Gefühlssache gewesen nein
nein lieber Herr sonst hätten Sie Ihre Braut längst
aufgesucht trotz des verletzten Beines also darf der Bruch
auch keine plötzliche Gefühlssache sein Uebrigens fügte
sie innig hinzu kenne ich das liebe Mädchen so ganz
genau daß ich mich dafür verbürgen will fühlte sie sich in
einer Weise nicht würdig Ihre Frau zu werden so würde
sie nicht abwarten bis ihr die Lösung angetragen würde
sie hätte sie sofort selbst begehrt

Kurt ergriff ihre Hände Meiner nicht würdig
o wie könnte ich das wohl gemeint haben aber Ellen ist
so jung und hat sich schwerlich Rechenschaft über ihre Ge
fühle abgelegt kann sie nicht heute eingesehen haben daß
ich doch nicht der Rechte bin kann nicht irgend eine Be
gegnung

Nein, unterbrach ihn die Geheimräthin in grenzen

Ernennnng heftig an doch wird an der schließlichen Be
stätigung nicht gezweifelt

Deutsches Reich
Berlin 1 März Se Majestät der Kaiser hat

57 neue Ehrenritter des Johanuiter Ordens nach Prüfung
derselben durch das Kapitel und auf Vorschlag des Herren
meisters Prinzen Karl ernannt

Die Prinzessin Lui se von Preußen geb 1829
älteste Tochter des Prinzen Karl begeht heute ihr Geburts
fest Nachmittags findet beim Prinzen Karl ein Diner
von einigen 20 Gedecken statt

Se königl Hoheit Prinz Christian zu Schles
wig Holstein welcher sich nach seiner Abreise von hier
nach Koburg Gotha DreSven und nach Schloß Primkenau
in Schlesien begeben hatte wird in diesen Tagen in Berlin
eintreffen und nach einem etwa ein bis zweitägigen Auf
enthalt seine Rückreise nach England antreten wohin seine
Gemahlin bekanntlich von Berlin aus direkt zurückgereist war

Beim Grafen und der Gräfin Otto zu Stol
berg Wernigerode findet heute Abend eine größere
Soir6e statt auf welcher auch die Majestäten und Mit
glieder der königlichen Familie erwartet werden

Der Unterstaatssekretär v Mayr ist aus Straß
burg hier eingetroffen Man meint derselbe werde bei den
Verhandlungen des VolkswirihschastsrathS über das Tabaks
monopol das Referat übernehmen

In der heute um 11 Uhr Vormittags eröffneten
Sitzung des preußischen Volkswirthschaftsraths
wurde die Generaldebatte über die vorgelegte Gewerbe
ordnungs Novelle begonnen Zunächst entspann sich eine
lebhafte Diskussion über die Bestimmung wonach Theater
unternehmnngen Musikaufführungen u s w in Zukunft zu
den koncessionspflichligen Gewerben gehören sollen deren Aus
übung unter gewissen Bedingungen bestimmten Personen durch
die Verwaltungsbehörden untersagt werden kann Hauptsäch
lich war es die Frage der Recursinstanz für die Entschei
dungen der Verwaltungsbehörden in diesen Fällen welche
lebhaft erörtert wurde Sodann wandte sich die Versamm
lung zur Diskussion der vorgeschlagenen Bestimmungen über
die Beschränkung de Hausirhandels welche namentlich von
den konservativen und agrarischen Mitgliedern als ein Mit
tel zur Hebung der soliden stehenden Geschäfte in den klei
nen Provinzialstädten lebhaft empfohlen wurde Dieser An
sicht trat Herr Kochhann Berlin energisch entgegen indem
er ausführte daß der vermehrte Hausirhandel nicht eine
Folge der laxen Gesetzgebung sondern eine Konsequenz der
veränderten Geschäftsführung unserer Großindustrie sei

Liberalerseits ist angeregt worden die Tabaks
Monopolvorlage zum Gegenstand einer Besprechung im
Abgeordnetenhause zu machen und zwar in der Form einer
Aufforderung an die preußische Regierung im Bundesrath
gegen das Monopol einzutreten Die bereits gestern statt
gehabten vertraulichen Besprechungen von Mitgliedern des
Volkswirthschaftsraths über das Tabaksmonopol
haben ergeben daß auch innerhalb dieser ganz nach den
Wünschen der Regierung zusammengesetzten Körperschaft die

Annahme des Monopols überaus zweifelhaft ist Die
meisten Vertreter des Monopolgedankens gehören der
landwirthschastlichen Sektion an in welcher sich jedoch aus
den eigentlich tabakbauenden Distrikten kein Mitglied be
findet Die Mitglieder der Sektionen für Handel und
Gewerbe namentlich soweit sie Mitglieder von Handels
kammern sind haben sich in überwiegender Mehrzahl
grundsätzlich gegen das Monopol ausgesprochen

In der Stellung der Parteien zur kirchen
politischen Vorlage haben auch die neuesten Verhand
lungen nach den Informationen der Germania keine
Aenderung herbeigeführt Sie glaubt nicht daß vor der

losem Erstaunen so jung Ellen ist so redlich und klug
ist sie auch und sich ihrer Gefühle so vollkommen klar be
wußt Nach der Seite hin habe ich nicht den Schatten
einer Befürchtung Lassen Sie es nun gut sein ruhen
Sie und kränken Sie mir meinen Liebling morgen früh
nicht durch Fragen Ich wollte ich hätte einen Anhalts
punkt um der Sache nachzuforschen ich würde Sie bald
beruhigen können Die Versicherung gebe ich Ihnen aber,
und sie lächelte daß Sie der Erste von uns Beiden sein
werden der das Geheimniß erfährt wenn Sie Ellen auch
nur ein klein wenig zu nehmen wissen

So mußte Kurt sich denn begnügen und that es
aber nicht leichten Herzens der Weg wo seine Pflicht lag
war ihm nicht klar Er wußte nicht ob es recht wäre
seine eigene Meinung zu opfern aber anderseits war die
alte Dame so viel unbefangener als er kannte Ellen und
waS schließlich entscheidend war wollte sicherlich nur deren
Bestes Dieses Schwanken war seinem Charakter aber
durchaus zuwider und unmuthig und gedrückt begab er sich
zur Ruhe um nach geringer Erquickung früh wieder auf
zustehen Ein Morgenspaziergang den er nach seiner Ge
wohnheit wie stets zwischen sieben und acht im Winter und
Sommer machte erfrischte ihn jedoch einigermaßen und
ließ ihn seine Heirath wieder in erträglicherem Lichte an
sehen Frau Geheimräthin schien die Sache gar nicht so
überaus tragisch aufzufassen er wollte es auch nicht Ellen S
Kummer mußte sich mit Hülfe neuer Eindrücke und bei
vertrauendem Zartsinn verwischen sie die Aller Liebling
war würde auch der seine werden und er selbst würde
noch ein anderes Glück kennen lernen als den wenn auch
noch so schönen Ersatz dafür Sterben und Pflichttreue

Aber die verhältnißmäßige Freudigkeit in welche er
sich hineingeredet hatte wurde sofort gedämpft als er mit
seiner Braut zusammenkam Obgleich sie gefaßter war
als am vorhergehenden Abend sah Kurt doch daß sich in
ihr nichts geändert hatte sie hatte offenbar eine durch
weinte Nacht verbracht schien aber nun zur inneren Ruhe
gekommen zu sein und er konnte ihr seine Bewunderung
nicht versagen wie einfach und still sie ihr Leid trug Ihr
Benehmen ihm gegenüber befremdete ihn sehr während sie

zweiten kommissarischen Lesung eine Einigung in dieser oder
jener Richtung herbeigeführt werden wird Inzwischen
wird von verschiedenen Seiten gemeldet daß die Verhand
lungen in Rom nicht vom Fleck kommen

Zum Antrage des Äbg Kropatschek ist ferner
folgender Unter ant rag des Abg Platen Secess ein
gegangen i es soll nicht blos ein Pensionsgesetz für
die Elementarschullehrer sondern vielmehr ein die Pen
sionen und Alterszulagen regelndes Gesetz demnächst
vorgelegt werden 2 Es sollen ferner die zur Ausführung
des qu Gesetzes erforderlichen Mittel in den Etat pro
1883 1884 eingestellt werden

Die Budgetkommission beschäftigte sich heute
mit der Petition des Magistrats und der Stadtverordneten
der Stadt Köfen um Verbreiterung der fiskalischen Saale
brücke und trat einstimmig dem Antrage des Referenten
Abgeordneten Kalle die Petition der Staatsregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen bei

Die Eisenbahn Kommission genehmigte in
der gestrigen Sitzung den Bau der Bahn von Eichicht nach
der bairischen Grenze in der Richtung auf Stockheim und
verständigte sich mit den Vertretern der Staatsregierung
über die entsprechenden Zusätze zu dem Gesetz über den
Erwerb mehrerer Privatbahnen da die Bahn Eichicht
Stockheim im Anschluß an die zum thüringischen Eisen
bahn Netze gehörige Bahnstrecke Gera Eichicht gebaut
werden soll

Aus dem dritten Verzeichnisse der an das Abge
ordnetenhaus eingereichten Petitionen sind namentlich
hervorzuheben eine Anzahl Bittschriften betreffend die
Ueberweisung der Hundesteuererträge an die Ge
meinden event an die Städte über 10000 Einwohner
ferner die Einführung der geheimen Abstimmung bei
den kommunalen und Landtagswahlen die Aushebung
der simultanschule in Krojanke und Wiedereinführung der
konfessionellen Schulen

Nach der neuesten Nummer der monatlichen Ueber
sicht aller auf Grund des Sozialistengesetzes erlassenen
Verbote sinv in den Monaten Oktober November und De
zember 72 Verbote von Seiten der zuständigen Behörden
erlassen worden Im Ganzen sind bis jetzt seit Erlaß des
Gesetzes 21 Oktober 1878 gegen 1100 Verbote erlassen
worden

Die klerikale Presse ist keineswegs damit ein
verstanden daß das Centrum für den geheimen Fonds des
Staatsministeriums gestimmt hat

Wie die Köln Ztg hört steht eine kaiserliche
Verordnung über die den einzelnen Provinzen zustehenden
Wappen und deren Farben in Aussicht Diese heral
dische Arbeit soll mit mannigfachen Schwierigkeiten ver
bunden gewesen sein welche man jetzt bewältigt haben wird

In dem zu München erscheinenden ultramontanen
Bairischen Courier findet sich folgende bedeutsame

Aeußerung Davor möge Gott uns bewahren daß der
Konflikt zwischen der Kammermehrheit und dem Ministerium
öch zu einem Kampfe zwischen Fürst und Volk vertiefe der
das Land in eine unheilvolle Verwirrung stürzen müßte
Nicht dem Minister v Lutz dem Willen des Königs der
nach der Verfassung herrscht und regiert würde die Majori
tät sich beugen wenn sie thäte was wir heute allzumal als
politi ch klug für das Land und das Volk ja anch für das
katholische Volk als segenbringend erachten und das ist den
Weg der Verständigung zu suchen und dem erlauchten Sohne
König Maximilians des Zweiten des VaterS Königswort
zurückzugeben Wir wollen Frieden haben mit
unserm Monarchen Diese Sprache des in klerikalen
Kreisen gut angesehenen Bairischen Couriers bestätigt
daß die Verlegenheit und Niedergeschlagenheit der Ultramon
tanen im Augenblicke über alles Maß hinausgeht

Wegen Meineids ist nach einem Urtheil des

gestern so abweisend wie möglich gewesen war war sie
heute scheu und wenn ihre Blicke sich begegneten brannte
in ihren Augen eine angstvolle vorwurfsvolle Frage deren
Sinn er sich umsonst abquälte zu verstehen Wäre er nur
mit ihr allein gewesen so hätte er versucht auf den Grund
zu kommen allein alle jungen Mädchen des Pensionats
wollten sich am letzten Morgen nicht von ihr trennen sag
ten und thaten ihr viel Liebes und versuchten in zartester
Weise sie aufzuheitern ohne nur mit einer Silbe ihrer
unnatürlichen Traurigkeit zu gedenken offenbar hatte die
Frau Geheimräthin gründliche Instruktionen vertheilt

So verging der Morgen und dann lief Alles ausein
der der Vorbereitungen wegen Die Trauung sollte in
der Kirche sein und die Hochzeitsfeier in einem Hotel und
mit dem NachmittagSzuze sollte das junge Paar nach sei
nem Wohnort Wäre es nur erst glücklich überstanden
seufzte Kurt denn er dachte mit wahrem Grauen an Ohn
machten und dergleichen Szenen und nach dem was er
gestern erlebt schien es ihm keineswegs unmöglich Aber
dies Mal ging es besser wie er vermuthete die Feierlich
keit verlief ungestört und Ellen zeigte sogar weniger Rüh
rung als jegliche ihrer jungen Freundinnen nur ein selt
sam starrer Blick verrieth eine gewaltsame Selbstbeherr
schung Auch der Abschied verlief gnädig er brauchte seine
kleine Frau nicht in den Wagen zu tragen noch kam er
sonst dazu die Rolle eines Mannes spielen zu müssen der
sich etwas unrechtmäßig aneignet nur als Ellen sich von
ihrer mütterlichen Freundin losriß wurde sie noch etwas
bleicher und zitterte heftig doch als hätte fein forschender
Blick Macht über sie richtete sie sich wieder fest auf und
ging ruhig an feinem Arm An der Hausthür hatte sie
noch für die Domestiken einen freundlichen lieblichen Dank
der von tausend Glückwünschen beantwortet wurde dann
noch eine kurze Droschkenfahrt eine Bahnhofsunruhe und
er hatte sie für sich allein in dem ungestörten Beieinander
sein einer mehrstündigen Reise

Doch lag ihm Nichts ferner als sofort wieder in sie
zu dringen er hatte beschlossen den gestrigen Tag und
Alles was derselbe gebracht ruhen zu lassen bis zu der
Zeit wo er Ellen S Vertrauen sicher sein würde und zu



Reichsgerichts I Strafsenats vom 1 November v I
auch Derjenige zu bestrafen welcher in einem Civilverfah
ren einen ihm vom Richter in unstatthafter oder rechts
unwirksamer Weise zugeschobenen Eid falsch leistet ebenso
ist Derjenige wegen Meineides aus 153 Str G B zu
bestrasen welcher den falschen Parteieid leistet weil die
Verweigerung des ihm zugeschobenen Parteieides für ihn
die Möglichkeit einer Verfolgung wegen eines Verbrechens
oder Vergehens nach sich ziehen würde

Ratzeburg 27 Februar Die Affaire Berling
Bennigsen hatte in der heutigen Sitzung der hiesigen Rit
ter und Landschaft ein Rachspiel Auf der Tagesordnung
stand der Bericht der ständischen Kommission zur Prüfung
der gegen das Mitglied der Ritter und Landschaft und des
Landschaftstollegiums Herrn Kammerrath Berling Buchen
seitens des Oberpräsidiums gestellten Anträge Abg Graf
v Bernstorff Gyldensteen bat die Sache aus sich beruhen zu
lassen In der einen Sache wo Berling falsch beschulvigt
sei hätte der Landrath seine gerichtliche Verurtheilung weg
in der andern Sache hätte der Landrath sich so sehr gede
müthigt daß es besser gewesen sei er hätte sich eine Kugel
vor den Kopf geschossen Schließlich stellte Graf Bernstorff
Gyldensteen im Verein mit anderen Abgeordneten folgenden
Antrag Der Kreistag spricht seine Freude darüber aus
daß der Kammerath Berling wieder in der Sitzung des
Kreistags erschienen nachdem alle gegen denselben gerichteten
Beschuldigungen in jeder Beziehung als rein auf der Luft
gegriffen hinlänglich gekennzeichnet worden sind Der Kreis
tag beschloß demgemäß

Landtag
Berlin 1 März Das Abgeordnetenhaus beschäftigte

sich heute mit Petitionen und Anträgen Es begründete
Abg Knebel seinen Antrag betr die Untersuchung der Ver
hältnisse dcs Kleinbauerstandes auf dem linken Rheinufer er
wünscht eine Feststellung der Verschuldung ohne jedoch all
zutief in die Einzeloerhältnisse einzudringen oder auch eine
Eruirung der Ursachen der Verschuldung und eine bessere
Befriedigung des Kredites sei nothwendig Vom Abg
v Huene ist ein Abänderungsantrag eingegangen der eine
Untersuchung der Lage des Grundbesitzes unter besonderer
Berücksichtigung des kleinen bäuerlichen Grundbesitzes für
die ganze Monarchie herbeiführen will Minister Dr
Lucius erklärte daß nicht bloß der kleine sondern auch der
mittlere und große Grundbesitz sich in einer üblen Lage be
finde Es wurden beide Anträge einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr
Packhofsgesetz kleinere Vorlagen

Uuiversitiits Nachrichten
Königsberg i Pr 27 Februar An dem vorgestern

Abend zu Ehren des Kurotors der hiesigen Universität
Herrn Oberpräsidenten v Horn von den Korps und
Burschenschaften sowie dem akademischen Gesang und
Turnverein veranstalteten Fackelzuge hatten sich nahezu
400 Studirende betheiligt Nachdem eine Deputation
deren Sprecher Limä sur König war sich zu dem Herrn
Oberpräsidenten begeben hatte erschien derselbe alsbald in
der Mitte des von Fackelträgern gebilveten Kreises und
hielt dort entblößten Hauptes eine längere Ansprache welche
derselbe mit dem Ausdruck herzlichster Freude über die ihm
dargebrachte Ovation einleitete Nachdem der Herr Ober
Präsident den anwesenden Herren Studirenden seinen
innigsten Dank für die Ovation ausgesprochen halte schloß
derselbe seine Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser in welches die sehr zahlreich versammelten Zu
schauer begeistert mit einstimmten Demnächst wurden die
Fackeln aus dem Schloßhofe zusammengeworfen worauf die
öffentliche Feier mit dem Absingen des Kauäsamus
endigte Bei der Abschiedsvisite welche die Professoren
und Docetnen der hiesigen Universität dem Oberpräsidenten
von Horn am Sonnabend Vormittag machten überreichte
demselben der Dekan der medizinischen Fakultät Herr
Professor Naunyn das Diplom als äoetor msäivillas
donoris eausa

Kuust und Wissenschaft
GoSlar 25 Februar Seit Weihnachten ruht die

Wandmalerei im Saale unseres Kaiserhauses dagegen
schafft man gegenwärtig rüstig an der Deckenmalerei des
selben In vier Wochen soll die Deckenmalerei an welcher
5 Maler drei von Berlin und zwei von hier arbeiten
fertiggestellt sein bis auf den großen Mittelbogen prangt

diesem Ziele baldmöglichst zu gelangen war vorläufig die
Hauptaufgabe welche er sich stellte

So sorgte er zunächst sehr fürsorglich für ihre Behag
lichkeit schloß das Fenster durch welches der Zugwind ihr
unangenehm werden konnte packte ihre Sächelchen möglichst
erreichbar schob seinen Handkoffer unter ihre Füße und
half sich durch diese Geschäftigkeit über die erste Verlegen
heit hinweg Einen besonderen Eindruck schien seine Auf
merksamkeit nicht zu machen Ellen hatte sich in eine Ecke
gelegt und sah mit weit geöffneten Augen auf die zurück
weichende Stadt die Hände ruhten still in einander gelegt
im Schooß die ganze Gestalt war ein Bild tiefster Re
signation Kurt benutzte ihre Verfunkenheit zu einer gründ
lichen Beobachtung ihres schönen Gesichtes und war gerade
zu dem Resultat gelangt ganz mein Geschmack, als sie
den Kopf wandte und er nun wie über einer Unbescheiden
heit ertappt erröthete Ellen erröthete auch aber aus Un
mulh wie er an dem Zusammenpressen ihrer Hände sah
aber schnell strich sie leise über ihre Stirn und sagte dann
ganz kühl Willst Du nicht rauchen

Das kam zu unerwartet und er mußte bitter auf
lachen Verzeih liebes Kind aber als erstes Wort einer
jungen Frau

Sie unterbrach ihn Warum nicht Ich weiß ja von
früher daß Du sehr gern rauchst und da Du es schon
eine ziemliche Zeit entbehrt hast wünsche ich nicht daß
Du Dir aus Rücksicht noch länger diesen Zwang auferlegst

Fortsetzung folgt

auch schon die Decke in den herrlichsten Farben In den
Mittelbogen werden gegenwärtig die Jnsignien des deutschen

Reichs und zwar in Gold gemalt Durch die Mitte des
ganzen 163 langen 52 breiten und 24 hohen Saales
zieht sich der Länge nach eine mächtige Pfeilerreihe Das
großartige Wandgemälde in der Mitte des Saales die
Wiederaufrichlung des deutschen Reiches durch unseren Hel
denkaiser ist fertig gegenwärtig aber wegen Ausführung
der Deckenmalerei verhängt Die Vollendung des Bilder
schmuckes wird noch sechs Jahre bis 1888 in An
spruch nehmen Die Herstellungskosten betragen 80 bis
90,000 Thaler Die Restauration des Kaiserhauses ist
vollendet auch hat das Kaiserhaus schon einen Blitzableiter
erhalten

Ein neues Goetheportrait eine Original
zeichnung von SebberS einem Zeitgenossen Goethe S und
damaligen Hofmaler in Weimar welches die Bezeich
nung trägt Nach der Nalur gezeichnet von I SebberS
Weimar den 7 September 1826 ist in den Besitz
des Kunsthändlers Adolf Ackermann in München gelangt
Der hochinteressante und charakteristische Kopf in Lebens
größe zeigt den Dichter im Greisenalter 6 Jahre vor sei
nem Tode Herr Ackermann wird wie die Neuest
Nachr mittheilen das Portrait in Lichtdruck herausgeben
und zum 50jährigen Todestage Goethe s am 22 März
d I publizireu

Stadttheater
Die gestrige Benefizvorstellung des Herrn Plaschke

Prinz Friedrich histor Schauspiel von H Laube
hatte leider kein volles Haus erzielt aber das anwesende
Publikum war desto dankbarer und geizte nicht mit dem Bei
fall welcher übrigens niemals mit mehr Recht als gestern ge
spendet worden ist Die Gesammtleistung der Darsteller war
hochbefriedigend das Spiel des Herrn Plaschke König
Friedrich Wilhelm I geradezu meisterhaft Der jähzornige
König welcher seine Gemahlin und seine Kinder zwar tief
innig liebt aber diese Liebe nicht recht zu zeigen versteht der
als echter deutscher Fürst und Hausvater das leichtfertige
französische Wesen verabscheut aber zugleich auch von der
wissenschaftlichen Bildung dieses ihm verhaßten Volkes nichts

wissen will fand in Herrn Plaschke einen Darsteller voll
lebendiger Treue und Wahrheit Es war der wirkliche König
Friedrich Wilhelm der vor uns stand dem man es deutlich
vom Antlitz ablesen konnte wie tief es ihn ergriff seinen
Sohn sich entfremdet zu sehen dessen Vaterherzen es wohl
that daß treue Staatsdiener dem königlichen Zorne trotzten
um für den Königssohn einzutreten und der wahrhaft
glaubensvoll überzeugt war im Namen des Allmächtigen
Recht zu sprechen Recht wohl konnte man in dem Wetter
leuchten des königlichen Zornes den milden Strahl der Vater
liebe erkennen Herr Egon war als Prinz Friedrich
ebenfalls recht gut Seine äußere Erscheinung entsprach der
Vorstellung welche man sich von dem jugendlichen Kron
prinz Fritz zu machen pflegt und wurde seinem Spiele sogar
auf offener Szene lauter Beifall gespendet Hr Ackermann
gab den Lieutenant Katte mit gewohnter Fertigkeit Herr
Burchard brachte den zweifelhaften Charakter des Grumbkow
zugleich aber auch dessen soldatische Erscheinung gut zur Gel

tung auch Herr Normann gefiel uns als ehrlicher und
unerschrockener Generalmajor v Buddenbrock Hr Jänicke
gab den Feldprediger Müller mit der nöthigen Würde Der
Ewersmann des Herrn Wilhelmi war befriedigend Recht
gut war Frl Kaufhold als Doris Ritter Frl Winkler
spielte die Prinzeß Wilhelmine mit gewohntem Geschick und
ebenso Frl v Aranyi die Königin Sophie Dorothee Letzt
genannte Dame schien übrigens etwas indisponirt zu sein
wenigstens klang uns dergleichen aus dem Sprechton heraus
Frl Randow gab den Pagen v Kait und war als solcher
wie immer eine gerngesehene Erscheinung L

Vermischtes
Aus Berlin wird gemeldet Die bekannte Streit

sache der Homöopathen wider den Geh Medizinalrath
Prof Dr Lim an beschäftigte wieder die 6 Strafkammer
des Berliner Landgerichts I Wegen Beleidigung der
homöopathischen Aerzte vr Windelband und Genossen war
Geh Rath Liman s Z vom Schöffengericht zu 50
Geldbuße verurtheilt worden und zwar auf Gruud einer
von ihm in der medizinischen Gesellschaft gehaltenen Rede
gegen die Homöopathie Nachdem die Berufungsstrafkam
mer dies Urtheil abgeändert und auf Freisprechung erkannt
hatte weil durch die Kollektivbezeichnung nicht bestimmte
Einzelpersonen beleidigt werden konnten hat das Kammer
gericht seinerseits wieder diese Auffassung als eine rechts
irrthümliche erachtet und die Sache zur anderweiten Ver
handlung in die Berufsinstanz zurückgewiesen In der
heutigen Audienz machte der Vertheidiger des Privatbeklag
ten Justizrath Simson namentlich geltend daß derselbe in
der Wahrnehmung berechtigter Interessen sich befunden
und deshalb unter dem Schutze des 193 Str G B
stehe Auch der Gerichtshof schloß sich der Ansicht an
daß es sich hier um einen wissenschaftlichen Vortrag und
um Geltendmachung berechtigter Interessen handle u d er
kannte deshalb auf Freisprechung

Fürst Bismarck hat für seine zwei Söhne zwei
Majorate gegründet das eine mit dem Fürstentitel ver
bunden umfaßt den großen Grundbesitz in Lauenburg in
dessen Genuß einst Graf Herbert gelangen wird das weite
für Graf Wilhelm besteht aus den pommerschen Gütern
und ist mit dem Erbamte eines Oberlandjägermeisters ver
bunden

Kiel 27 Februar Ein beklagsnSwerthes Unglück
über das der Telegraph kurz berichtete hat gestern auf dem
Kieler Hasen stattgefunden Die Kadetten Erepin v Stö
ßer Quistorp Werkmeister und Stahmer mietheten gestern
Nachmittag vom Bootführer Reher eins der bekannten festen
kieler Boote um eine Segelparthie auf dem Hasen zu machen
Auf der Rückkehr kenterte das Boot auf noch nicht aufge
klärte Weise Obwohl sämmtliche Kadetten vor ihrer Ein
stellung den Nachweis von einem 30 Minuten langen
Dauerschwimmen liefern müssen fanden die Kadetten v Stö

ßer ünd Quistorp bei sehr bewegter See sofort in den
Wellen ihren Tod Dem Kadet Stahmer gelang es auf
den Kiel des gekenterten Bootes zu klettern und sich dort zu
halten auch der Kader Erepin ein ausgezeichneter Schwim
mer erreichte das Boot und Stahmer gab ihm die Hand
zur Stütze so daß auch jener auf den Kiel kam aber eine
Sturzwelle riß den Unglücklichen der erstarrt und entkräftet
gewesen zu sein scheint in die Fluth Dem letzten Boots
insassen dem Kadetten Werkmeister gelang es sich der Riemen

zu bemächtigen und dieselben unter seine Arme zu bringen
Ihm und Stahmer glückte es so trotz der heftigen See reich
lich eine halbe Stunde den Kampf mit den Wellen erfolg
reich zu bestehen bis möltenorter Fischer so schnell als es
ihnen möglich war gegen den Südweststurm aufzukommen
den beiden Kadetten die heiß ersehnte Hülfe brachten und sie
nach Friedrichsort führten wo sie sofort im Lazareth Auf
nahme fanden Der Kadet Crepin ist in Stettin geboren
Kadet v Stößer gehört der bekannten badischen Familie an
welche schon ein mal den Tod eines der Marine angehören
den Sprossen zu beklagen hatte Kadet Quistorp ist ein
Sohn des bekannten Industriellen in Berlin Westend Die
Leichen der Verunglückten sind noch nicht gefunden

Die Feuerländer welche f Z in Paris
Berlin c gezeigt wurden befinden sich gegenwärtig in
Zürich Eine der Frauen ist inzwischen gestorben ein
Mann leidet an Drüsengeschwulst gefährlicher Art und der
ganze Stamm ist von einem Husten befallen der nament
lich die Männer schon sehr heruntergebracht hat so daß
zwei öfters die Nahrung zurückweisen Dagegen wird in
diesen Tagen ein kleiner Feuerländer im Züricherischen
Taufregister prangen

Einige Körpermaße des Riesenfräuleins
Mari an unserer Landsmännin dürften ein allgemeines
Interesse beanspruchen denn Fräulein Marian ist nicht nur
blos riesenmäßig groß sondern auch vollständig propor
tionirt gebaut Die Armlänge der jungen Dame ist von
der Achsel bis zur Hand 117 etm die des Mittelfingers
14 etm der Durchmesser des Fingers 31 mm der Brust
Umfang 163 etm die Breite von Schulter zu Schulter
111 etm die Schenkellänge 119 etm die Kreuzlänge
113 etm der Fuß hat eine Länge von 34 etm und der
Oberarm einen Umfang von 47 etm Fräulein Marian
ist übrigens seit Pfingsten v IS um eine Hand breit ge
wachsen sie kann es also noch zu etwas bringen Ihr
eisernes Reisebett ist 8 Fuß lang und 3 Fuß breit

Der Rheinfall bei Schaffhausen ist bei
dem niedrigen Wasserstande des Rheins fast zur Karrika
tur geworden Das Wasser hat sich eben am Rheinfall
so weit in die tieferen Einschnitte des Flußbettes zurück
gezogen daß es vor einigen Tagen mehreren Arbeitern
die an der Eisenbahnbrücke beschäftigt waren ohne Schwie
rigkeiten gelang mitten durch den Strom zum mittleren
Felsen am Falle zu gelangen der auch vom Eisenwerke
am Fuße des Schlosses Laufen jetzt leicht erreicht wer
den kann

Ein entlarvter Schwindler Heiteres Auf
sehen erregt wie aus Paris telegraphirt wird dort die
magnetische Soiree eines pariser Professors Nachdem
derselbe während einer Stunde das Publikum durch seine
Wunderthaten verblüfft hatte erklärte er selbst daß Alles
Schwindel sei Und er und ein wohlbekannter Mathema
tiker auf dessen Anregung die Vorstellung gegeben worden
setzten die Kunstgriffe unter Begleitung von Beispielen aus
einander Dies erregte den Zorn des gleichfalls anwesen
den Magnetiseurs Donato Man rief ihm zu er solle

einen der beiden Professoren magnetisiren was er ver
weigerte mit der Antwort er sei als Zuschauer hier Hier
auf erhob sich ein ungeheures Halloh Die Produktionen
der beiden Gelehrten enthielten zwar nicht das Einschlä
fern fremder Personen aber sie durchstachen Fremden
schmerzlos den Arm und ließen durch das übliche weibliche
Medium alle Wunder vollführen welche sonst der Magne
tiseur Donato zeigt

Die Firma Dommerich 6k Co in Buckau Magdeburg
Eichoriensabrik begründet 1819 hat seit Kurzem einen
Zichorien Auker Cichorien genannt in den Handel ge
bracht welcher vermöge seiner vorzüglichen Eigenschaften
alle bis jetzt bestehenden Fabrikate übertrifft

Derselbe ist in zeitgemäßer trockner Präparirun g aus
gewaschenen besten Magdeburger Cichorienwnrzeln
hergestellt und zeichnet sich in Folge dessen nicht allein
durch größere Reinheit und Haltbarkeit aus son
dern empfiehlt sich auch wegen seiner Ergiebigkeit und
seines Aromas

Ein Zusatz von diesem Anker Eichorien zum Kaffee
macht letzteren ungemein wohlschmeckender und allein wie
Kaffee behandelt mit Milch oder Zucker giebt dieser Ei
chorien ein angenehmes bekömmliches und wohlfeiles Ge
tränk so daß er allen Hausfrauen aufs Wärmste empfoh
len werden kann

Der Anker Eichorien ist in Packeten 5 125 zu 10 H
und 250 A zu 20 verpackt und zu diesen Preisen durch
die meisten Eolonialwaaren Geschäste des Platzes zu beziehen

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 3 März Abends 7 Uhr

Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker

Zur inner Ausschmückung der St Ulrichs
kirche sind bei mir eingegangen 10 von S 30
von I 5 von Sp 5 von K Ich wünsche den
freundlichen Gebern Gottes Segen und viele Nachfolger

Wächtler Oberdiakonus

5 Mark zur Ausschmückung unserer St Ulrichskirche
sind mir anonym am Montag zugesendet Gott segne die
gebende Hand l Richter Diakonus
VI th reitaF 6 II IlebullA VMssedulö m

v Nitxl bei VorvtM MUislmstr 5



MeinPrivat Unterricht findet heute Freitag Abend nicht im gold Schiffchen sondern in der statt Zka ckeAen Tanzlehrer

Ueinriod Miriter lk
Den Empfang meiner zu

für die bevorstehende erlaube ich mir hierdurch mitzutheilen

Freitag den 3 März 1882 Bormit
tags 10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung

verschiedene Möbel insbesondere 2 Vertikos
1 Kleidersekr 3 Kleiderschränke 3 Sophas
1 Kommode Tische Stühle Spiegel eine
Nähmaschine 4 vollständige Betten mit
Matratzen sowie 1 Pianino u 1 Flügel

Gerichts Vollzieher

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

bestell geräucherte Speck
Z M 60 Kernschinken nur ganze unv
halbe Schulten ä M 85 H Schmalz Ä A
70 H Schlack und Knackwurst Salami
Blasenschinken und Rauchfleisch wie sonst

aus Minden in Westfalen

in ganz vorzüglicher Qualität

Laeksse Lo
Magdeburgerstr atze S1

Aeutzerst günstiger
Hauskauf

Wegzvgshalber verkaufe sofort mein noch
neues Haus in Halle a/S welches S20
Miethe einbringt für nur 11,500 Zu
erfragen L Kühliug Weidenplan 8 I

Ein stottes Material und Destilla
tious Geschäft ist mit oder ohne Grund
stück umer annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen und kann die Uebernahme nach Be
lieben schon bald oder später erfolgen Für
einen soliden tüchtigen Mann bietet diese Of
ferte gesicherte Existenz Reflektanten wollen
ihre Adr unter A 1317 bei I Barck

Co niederlegen

Diätetische Kur Bäder
8 nach der neueutdecktm Methode des pract Arz

tes vr Zacharias Berlin Kurfürsteristr 9,
N zur Heilung chronischer Krankheiten u Stein
Z leiden Ueberraschende Erfolge Kur überall
W jederzeit aussührbar Prospekte gratis durch
v F Hollmann Kurfürstenstr 25

Zr Illriolistr 4 I uiuiutLikroeksn von
8 8 ssköiknöt

ituoiteoit LxpvÄitivn
tür clss

allescliö lageblatt
8l iv kiir II Ändvrvn itniixvn
ItentselllaMs nutl ckvs nslantles

LtrsnKste Diskretion eituiiAS I atg,ioK
gratis USedsts

Bekanntmachung
Eine Parthie alter Lattenzann welcher zur UmWährung der Baustellen der medi

zinischen Institute auf der Maillenbreite diente soll im Wege öffentlicher Licitation verkauft
werden Termin ist auf

Sonnabend den 4 März er Bormittags II Uhr
antzOrt und Stelle an der Baubude hinter der chirurgischen Klinik auf der Maillenbreite
anberaumt Die Bedingungen liegen während der Bureaustunden im Universitäts Bau
Bureau Friedrichstr 24 I aus

Halle a S den 28 Februar 1882 Königlicher Landbauinspektor
V

Der Arbeiter Adolf Hermann Kiipp von hier entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie welche infolge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß Es
wird ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen

Persoubeschreibnng Alter 36 Jahre Größe 165 Eentimeter Haare blond
Augen blau Bart rother Vollbart Gestalt untersetzt Besondere Kennzeichen fehlen

Halle a/S den 24 Februar 1882 Die Polizei Verwaltun g
Der unterm 6 Februar cr gegen den früheren Oekonomie Inspektor Wilhelm

Ehlers erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 25 Februar 1882 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 4 und 5 d Mts soll eine Reinigung der Druckrohrstränge vorgenommen

werden und wird sich in Folge dessen eine vorübergehende Trübung des Wassers nicht ver

meiden lassen

Halle den 1 März 1882 Die W as serwerks Verwaltung

prima

Zöklliiscko LwvwkMöii
vuxer kodlellverken lllliov

sovis ÄU3 äsm

kräS Vilästeill seliell keoi K 8edkcl te
I, Ql teii,v Al rl5v emMdlsll uuä lioksrn als Vvrtr tvr kiKvr HVvrk u
Lrubellpreise

Eine frdl Wohnung im 3 Stock 2 St
2 K K u Zub ist 1 April für 90 an
eine ruh Fam zu vermiethen Weidenplan 6b

Kl Märkerstraße 8 ist eine Wohnung zu
65 zu vermiethen

2 Hof Wohnungen zu 40 u 50 verm
Klausthorstraße 15

Werkstatt mit Wohnung sofort oder später
zu vermiethen Geiststraße 49

1 St zu 20 an ruh Leute v Steg 3
Fein möblirte große Stube sogleich

beziehbar zu vermiethen Unterberg 20
Möbl Zimmer verm Königstraße 15 I
Fein möbl Zimmer mit Schlafkammer z

1 April Anhalterstraße 12 p r
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 8
Möbl Stube gr Ulrichstraßs 10 II

11

8 xr 7vinMkkIt siel isur LesvrKNllA von
niwnekn II das

lageblstt
soiviv un all ttiiäeren in u l aus

läntlisedkir vituiiMii ete
KtrsnZstk Oiskrötion prompte LkäionunA

Ein eaiiä xliil sucht hier als Hausleh
rer Stelle Ges Offerten unter H B m
ver Exped d Bl erbeten

Freitag Abend frische hausschlachtene uud
Suppe bei 5 riv Rr5 ii Bärgasse 19

LilliZsts LniiZsMlIs kiir nslis Illölzsl
Mansthorstr 1

in weitem Kreise als anerkannt nur gute u gediegene Arbeit empfehle ich mein
gut fortirtes Lager zu dem allerbilllgsten Preise

Reparaturen schnell und billigst alle von mir gekauften Sachen frei ins Haus

Ein Laden mit Wohnung zu jedem
schüft geeignet sofort zu verpachten

Reilstraße 2
Wohnung

Königstraße 8 2 Stuben 1 Kammer Küche
und Zubehör zum 1 April zu vermiethen

2 Stuben 3 Kammern und Zubehör für
Rentiers oder einzelne Leute püssend sind per
1 April preiswerth zu beziehen

Leipzigerstraße 54
Die erste Etage meines Moritzzwinger 7

belegenen Hauses ist zum 1 April zu ver
miethen Riuck Hospital Jnspector

Wohnungen zu vermiethen Feldstraße 9

2 Stub K K 3 Etage 65 G sofort
zu beziehen Hermannstraße 3 p

MKlllZ SLlÜQSII I MiK
vorm krister kkossmkmll

Aetienge8ell8ekait öei Iin
3inAor

insäium Linker
reiter Vkoolor Vilson

AsAdmasvdiAvll
Fabrikate bewährt und anerkannt über

eine Viertelmillion Maschinen aus der Fabrik
hervorgegangen

Die großartigen Einrichtungen der Werkstätten
ermöglichen eine Produktion von

MM IVVO prGeneral VertretuuKen in
I raiiliturt M I/iodsukraueiidör 37

OxornrinA 7
Loulo g rä NaASuta 3

nsuki Wall 72a

I onüon Vall 128
sräinaiiäötö 38

via 8pi 52
lkre Mo Äsolionstrassö 3

Niederlagen in jeder Stadt von Bedeutung MM

Lalle a 8 dei IZMÄenKviM str 30
LäÄer im klirstenUikü

Seit I ist für alle Bäder eine Preisermätzignng im Durchschnitt von
20 bis 25 eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Mein Geschäft
befindet sich immer noch Sleinweg 43/44 im

Laden Frau Müh ler
Ltrokküte

bittet zum Waschen Färben und Modernisirm
einzusenden

A C ysert große Klausstraße 12
Die neuesten Muster liegen zur Ansicht
Oberhemden werden 5 Stück 13 Pfg

sauber geplättet Martiusgasse 11
3000 Mark auf sichere Hypothek zum

1 April auszulei hen Näh Steinweg 36 I I
1800 Mark 1 April auf sichere Hypo

thek auszuleihen Näheres Exped d Bl
Bitte die lahme schwarzgekleidete Frau

8 St Ziegeukäse an den Berliner Bahnhof
Freitag i /z Uhr zu bringen

Mrgcm rcill
siir städtische Jntercsscu

Sonnabend den 4 d Mts Abends 8 Uhr
im Kühleu Brunnen

Tagesordnung u A Vortrag des
Herrn Friedrich

Unsere Stadtbahn
Gäste sind willkom men

veutselie Lierlialle
früher Kaisergarten Augustastratze A

Heute Donncrsrag den 2 März großes
Karpfeuesseu wozu feine werthen Gäste
und Göuuer ergebenst einladet

FF,

NontsZs rwä rsitag8 8 Hki bsitäs

Vrio Vollvert
in üer I Ipe

FamiUen Nachrichten
An Stelle besonderer Meldung machen wir

Freunden und Bekannten die ergebenste Mit
theilung daß uns gestern Abend ein kräftiges
Söhnlein geschenkt worden ist

D 1 März 1882
Professor Riehm und Frau

Todes Anzeige
Dienstag Nacht folgte plötzlich und un

erwartet mein kleines herziges Töchterchen
ihrer vor 6 Monaten vorangegangenen Mama
in die Ewigkeit nach Dies Verwandten und
Bekannten zur traurigen Nachricht

Halle Reudnitz Leipzig 28 Febr 1882
F Hohmann

Für vie vielen Aeußerungen christlicher Lieve
und inniger Theilnahme an dem Schmerz
über das frühe Hinscheiden unserer guten
Antonie sagen wir Allen Allen unseren
tiefgefühlten Dank Die Familie Pfautsch

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hinzu eine Beilage
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